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Zvsifter Tabrgang. 


Sonnaben?, den 8. Movember 1845. 


Bekanntmach u ng en, 


AV 4 . * 
im Kreiſe Breslau lebenden Medizinal⸗Perſonen (Wundärzte, Thieräͤrzte und Hebammen) find 
6 u gelen und verpflichtet, zu Ende jeden Quartals an den Königl. Kreis⸗Phyſicus Herrn Dr. Engler 

t e Sanitats⸗Berichte und Geburts⸗Liſten einzureichen. Viele derſelben bleiben nach einer mie 
Mi wordenen Mittheilung des Herrn Kreis⸗Phyſicus hiermit im Rüͤckſtande; weshalb ich die Dorf— 
ag an deren Orten Medizinal-Perſonen von der genannten Cathegorie domiciliren, anweiſe, ſol⸗ 
Rn eröffnen, wie ich von nun ab, die mir von dem Herrn Kreis⸗Phyſicus anzugebenden Ruͤck⸗ 
mittelt Strafboten auf Koſten der Saͤumigen werde einholen laſſen. 


| N Breslau den 2. November 1845. Köoͤnigl. Landrath Graf Koͤnigsdorff. 


N 
** 7 


U ſaumſelige Führung der Conttolle Über die Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ and Abgaͤnge hat ſich bei zwei 


N 505 ichen des Kreiſes eine Nachzahlung herausgeſtellt. 
ia Map Zur Vet meidung aͤhnlicher Verſtoͤße, weiſe ich die Dorfgerichte des Kreiſes allen Ernſtes an, 
e Aufnahme aller klaſſenſteuerpflichtigen Perſonen, als bei Formirung der Semeſter Zu⸗ und 
10 Ala fen mit der größten Sorgfalt und Puͤnktlichkeit zu Werke zu gehen, damit bei der Aufnahme 
a In, ſſenſteuer⸗Liſten Niemand überſehen, bei den Abgangsliſten Niemand zur Ungebuͤhr in Abgang 


And bei den Zugangs⸗Liſten kein Individuum fortgelaſſen wird. : 
e mi, Die Heberolle von der Klaſſenſteuer bietet fur dies Geſchaͤft die ſicherſte Controlle, und bleibt 
at der ihr gebührenden Aufmerkſamkeit zu führen, Erwieſene desfallſige Pflichtwidrigkeiten wuͤr⸗ 
den Umftänden nach, gerichtliche Unterſuchung und Beſtrafung der Ortserbeber zur Folge haben. 
Breslau den 3. November 184. Koͤnigl. Landrath Graf Königedorff, 
0 4 Err n — El 
un. NE ; ’ 
dane auf die Verordnung des Königlichen Oberlandes⸗ Gerichte vom 16. October a. e. 
en 5 Stuͤck 44. pag. 329.) mache ich ſämmilichen, Schiedsmaͤnnern des platten Landes des 
de, "lau bemerklich, wie ich die Geſchaͤfts⸗Nachwelfung pro 1845 jedenfalls bis zum 15. De⸗ 
MR nam gewaͤrtige, da ich mit dem 16. December o. die Müͤckſtände auf Koſten der Saͤumigen 
hen werde. 5 N 
u bei daa ich auf das Schema (Amtsblatt 1841 pag. 200:) 
8 en den 3, November 1845, 22 | 
ee Er Der eg Koͤnigl. Landtath, Graf Koͤnigsdorff. 


nn 
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den müſſen. Bis zur Anfertigung der General-Impflifte iſt noch 2 Monate Zeit vorhanden en g 
weiſe ich die Dorfgerichte an, in dieſer Zwiſchenzeit die ungeimpft gebliebenen Kinder, entweder d 1 


Die Dorfgerichte haben auf die pünctliche Ausfüllung der Liſten zu halten; und mie | 
ſäumigen Eltern der Impflinge, welche der beſtehenden Vorſchrift ſich nicht fügen mögen, nam il 


Ertract 7 
aus dem Amtsblatte der Königl. Regierung zu Breslau vom 29. October 1845 Stud 4 0 
M 29, Die Anwendung der geſetzlichen Maaße und Gewichte beim Gewerbebetrieb bett KR: h 


Mit Bezug auf die Man und Gewichte: Ordnung vom 16. Mai 1816 (Gefen 0 
Seite 142.) die Allerhöchſten Cabinets⸗Ordtes vom 25, Mai 1820 (Geſekſammlung Selige 
und vom 28. Juni 1827 (Geſetz⸗Samml. S. 83.) und die Verordnung vom 13. Mai 1840 Ei 
Sammlung Seite 127) bringen wir hiermit in Verfolg unſerer Bekanntmachung vom 13. DE 
1840 (Amtsblatt Seite 244) Folgendes in Erinnerung: f m) 
1. In allen Faͤlen, wo etwas nach Maaß oder Gewicht verkauft wird, darf die im Junlarte e N 
folgende Ueberlieferung nur nach Preußiſchem, gehörig geſtempelten Maaße oder Gewicht 1 
SA im Vertrage ein fremdes Maaß oder Gewicht verabredet, fo muß daſſelbe bei jener Uebe 
rung auf Preußiſches Maaß und Gewicht reducitt werden. Durch Uebertretung dieſer Vorſch“ 
macht ſich nicht bloß der Verkäufer, ſondern auch der Käufer straffällig. ach 
2. Alle Gewerbtreibende, welche ungeſtempeltes Maaß (3. B. Schleſ. Ellen) oder Gewicht m 10 
Art, wie es zum Einkauf oder zum Verkauf von Waaren in ihren Gewerbebetrieb dient, %, 
oder gebrauchen, machen ſich ſchon dadurch feaffälig, und dürfen mit der Behauptung des 1 u A 
brauchs in ihrer eigenen Wirthſchaft, zur Entſchuldigung nicht ‚gehört werden. 792 00 
3. Aue offentlichen, ſowohl Staates als Gemeinde⸗Behoͤrden und Beamten, fo wie alle, welch N 
öffentlichen Beglaubigung des Maaßes oder Gewichts beſtellt find, wie Feldmeſſer, Holzmeſſek“ 1 
meſſer, Vorſteher öffentlicher Waagen u. ſ. w. durfen ſich bei ihren Geſchaͤften nur PET 
gehörig geſtempelter Maaße und Gewichte bedienen, auch in ihren Geſchaͤftslocalen nicht duld | 
4 Die Polizeibehoͤrden find verpflichtet, die Maaße und Gewichte, wonach oͤffentlich PH 
wird, oft zu unterſuchen, und die in den Gewerbslocalen und auf den Marktſtellen vorhandenen e 0 
und Gewichte fortwährend zu überwachen, die dabei aufgefundenen ungeſtempelten Maaße un 
wichte jedesmal in Beſchlag zu nehmen und die Contravenienten zur Unterſuchung und Beſtrafung ug 
5. Von allen wegen Maaß und Gewichts⸗Vergehungen eingehenden Geldstrafen gebüh 6 
Denuncianten, auch wenn ſie nicht Beamten find, die Hälfte, 5 


Breslau den 19. October 1845. 


Hy) 


Vorſtehende Amtsblatt⸗Verordnung bringe ich zur Kenntniß der Orts Politei⸗Behbehl I 
der Dorfgerichte zur genaueſten Beachtung. i a 


Breslau den 4. November 1845. N Königl. Lendeath⸗ Graf gnistdeiſ, “MB 
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ien Herren Randräthen theilen wir folgende von dem Königl. Ober⸗Prͤſidenten der Provinz Schle⸗ 
ern von Wedell aufgeſtellten Fragen: 

ob ſich die Kartoffelkraukbeit in allen oder nur in einigen Gegenden des Departements gezeigt, 

2. und ob und wo ſie beſonders zerſtörend gewuͤthet hat; 

wie hoch der Verluſt an Kartoffeln im Vergleich zu der gehabten Erndte anzuſchlagen und ob 

einige auf Erfahrung baſirte Ausſicht vorhanden iſt, daß die bei der Einſammlung von der 

Krankheit noch nicht ergriffenen Kartoffeln ſich in den Kellern und Gruben geſund erhalten werden; 

ob und welche Verſuche und Erfahrungen man darüber angeſtellt und gemacht hat, inwiefern 
der Genuß der erkrankten Kartoffeln dem Viehe nachtheilig if; 

ob in Folge der Kartoffelkrankheit ein dringender Nothſtand zu beſorgen iſt, und ob und welche 

dit, Maaßregeln zu Beſeitigung der dringenden Noth etwa zu ergreifen und vorzubereiten fein möchten? 
um ſo ſchleunig als möglich, ſpaͤteſtens binnen 14 Tagen, uns deren Beantwortung in Bezie⸗ 

d auf den ihrer Verwaltung anvertrauten Kreis zugehen zu laſſen. 

Breslau den 28. October 1845. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


ns Vorſtehenden Erlaß bringe ich zur Kenntniß der Wohlloͤblichen Dominien und der Dorfgerichte 
n 1 um mir über vorſtehende Fragen die bis jetzt angeftellten Erörterungen bis zum 20. huj. 
ber ten. 


Breslau, den 5. November 1845. . Königl, Landrath, Graf Königsdorf 


1 EN 3 des Kreiſes weiſe ich an, mir bis zum 20. December a, o, ae der jübifchen 
eng einzuberichten pro anno 1845 
a. Die Geburten 
a Knaben oder Mädchen, darunter uneheliche; 
b. Die Trauungen 
mit Angabe des Alters der Getrauten. 
L. Die Todesfuͤlle ” 
mit Angabe des Todestages und der Todesart. 
Negativ⸗ Anzeigen bedarf ich nicht, und werde ich am 21. December a, o. annehmen, daß 
N a Anzeigen hierüber mehr eingehen; um die etwa eingegangenen Specials Berichte in die Ge⸗ 
Machweiſung zuſammenſtellen zu koͤnnen. 


Bin Breslau den 5. November 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
N — v,“, 5 


Mar zur unterhaltung der Canther, Bohrauer, Ranſerner 5 Kohlenſtraße verpflichteten Dt: 
an fen ia ihren diesfallſigen Verpflichtungen im Laufe dieſes Jahres wenig oder gar nicht nach⸗ 


ä 


Se fordere ich daher auf, das Verſäumte nunmehr ſchleunigſt nachzuholen und die genann⸗ 

= traßen binnen ſpäteſtens 4 Wochen überall in guten Stand zu ſetzen und die fehlenden Vor⸗ 
m anzufahren; nach Ablauf diefer Friſt aber zu gewärtigen, daß ſolches durch Lohnarbeit 
ihre Koſten bewirkt werden wird. 


. Breslau den 6. November 1845. Königl. Landrath, Graf Königsdorff. 


BR der Chauſſee zwiſchen Lilienthal und Weide iſt ein Gebund Band⸗Eiſen, den 1. November ge: 
in 8 der ſich gehörig‘ legitimitende Eigenthuͤmer kann ſolches bei dem Ortsgericht Weide 
Pfang nehmen. 


Breslau den 5, November 1845. Knnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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De. Pferdejunge und Corrigende Carl Wiesner zu Graͤbſchen hat ſich in der Nacht vom 6. 
6. huj. zum zweitenmale aus feinem Dienſte ohne alle Urſache heimlich entfernt und feine füm „ 
Falls derſelbe ſich im Kreiſe zwecklos umhertreibt, iſt er von der ihn W. 
treffenden Commune zu grretiren und an das Dorfgericht zu Graͤbſchen abzuliefern. g 


FTT Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. . 


8 der Nacht vom 29. zum 30. October find aus dem Gaſtſtalle zu Gr. Mochbern vom W 9g, 
des Müller Johann Goͤhring aus Neuwedell aus der Neumark, aus einem verſchloſſenen Kaſten, 

cher auf dem Felde erbrochen wiedergefunden werden, nachſtehende Sachen geſtohlen worden: gt 
ein ruſſiſch⸗gruͤntuchner Mannstock, den Schoos mit ſchwache 


chen Sachen mitgenommen. 


1. 
12 


30 Thaler baar Geld in 


Kamelott, die Aermel mit Kattun gefuttert; eine ſchwarze Tuchweſte mit blauem Kattun ge eh 
eine grüne Tuchmüͤtze mit blankem Lederſchirm und Bommel; ein ſchwarzſeidnes Halstuch; ein wei 
Vorhemdchen; ein Paar weiße Lederhandſchuh, ein ſchwarzer Kamelot-Frauen-Ueberrock; ein A 
ſchwarzes Umſchlagetuch; eine weiße Haube mit ſchwarzem Band und Schleifen; ein Paar ſchn 
Tuchſchuhe mit Leder beſetzt; ein Paar ſchwarze“ Lederſchuhe; ein Paar weiße Ledethandſchuhe; 
ſchwarzbunte Kopf⸗Bettzuͤche, darin 23 Metze feine Buchweitzen-Gruͤtze war; ein weißes Schnuf b 
und ein halbes Brot; welchen Diebſtahl ich zur Kenntniß der Ders» Polizei-VBehörden und der Do Y 
gerichte, zur. Vigilanz auf die geſtohlenen Gegenſtaͤnde, und wo möglichen Ermittelung des Diebes, bil 


Am 30. October a. e. des Abends wurde dem Lehrer Reichel zu Clorencranſt eine ſchwarze 9 
mit einer kleinen Blaͤſſe, 5 Jahr alt, aus dem Stalle geſtohlen. 
Dorfgerichte des Kreiſes wollen auf die Kuh vigiliren und zu deren Ermittelung, ſowie der des 


des behuͤlflich ſein. 
i Breslau den 2. November 1845. 


i An z e 
Strauchholz⸗Verkauf. 
Donnerstag den 13. November findet hier⸗ 

ſelbſt der Strauchholz-Verkauf in kleinen Hauen 
auf dem Stock im Walde und Kopfweiden und 


dergleichen außerhalb des Waldes ſtatt, Kaufluſtige 


wollen ſich gedachten Tages fruͤh um 10 Uhr 
beim Kretſcham hierſelbſt einfinden. Die loͤblichen 
Ortsgerichte werden erſucht, ihren Gemeinden Vor⸗ 
ſtehendes mitzutheilen. 
Pilsnitz den 6. November 1845. 
i Die Forſt⸗Verwaltung. 
Strauchholz-Verkauf in Oswitz. 5 
Montag d. 17. und Dienſtag d. 18. November 
a. C. findet in Oswitz bei der Schwedenſchanze 
der meiſtbietende Verkauf von mehrentheils eiche⸗ 
nem, buchenem und birkenem Strauchholz auf 
dem Stocke und in Haufen in größeren und 
kleineren Löſen gegen gleich baare Zahlung ſtatt. 
Hampel, Wirthſchafts⸗Inſpektor. 


Druck von Robert Lucas in 


8 
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Breslau, Schuhbrücke N 32, 


— — 
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Die Orts⸗Polizei⸗Behoͤrden n g 


inge n. 


Holz⸗Verkauf. a N 

In den zu den Hiefigen Stadt⸗Gütem ug 
hoͤrigen Forſten follen die für das Jahr 1848 % 
1846 zum Abtrieb kommenden Hölzer, und FA 
zu Ranſern, Breslauer Kreiſes den 14. Nervt 
zu Nieder⸗Stephansdorf, Neumakt'ſchen ne 
den 24. November e. und zu Riemberg, Wohle 160 
Kreiſes den 10. December e. theils auf dem Sem 
theils eingeſchlagen verkauft werden. a ble, 
Die zum Verkauf kommenden Holzforten 0 

ben im erften und zweiten Revier in Eichen e 
Buchen Stamm⸗ und Nutz⸗Holz, fo wie in vl m 
denen Unterhoͤlzern, im dritten Revier dagegen 
Kiefern⸗ und Fichten Baus und Brenn⸗Holzt. a 
‚ Kaufluftige werden hiermit eingeladen b. 
gedachten Tagen fruͤh um 9 Uhr bei den 
treffenden Forſtbeamten zu melden. 5 


Breslau den 30. October 1845. 95 
lieh ö ga 
Die ſtaͤdtiſche Fotſt-und Oeconomie⸗Depu , 


Koͤnigl. Landrath, Graf Aönigsporfl 
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